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Liebe Kolpingfamilie, 
 
mit Freude und Anteilnahme darf ich die mit Euch gewachsenen 
Kontakte weiterpflegen. Unter den Berichten, die ich per Email er-
halte, fand ich auch die Ausführungen über die neue Kolpingfami-
lie in unserer Partnergemeinde Nkanka in Ruanda und ihr Kuh-
zuchtprojekt. Dort stehen die folgenden Sätze: 
 
"Die Kolpingfamilie als christliche Bewegung hat sich zum Ziel ge-
setzt, die ökonomische Entwicklung mit der spirituellen, sprich reli-
giösen, Entwicklung Hand in Hand laufen zu lassen. Die Mitglieder 
sind der Meinung, dass auch die ökonomische Entwicklung ihre 
Wirkung nur hundertprozentig entfalten kann, wenn dies mit einem 
tiefen Glauben einhergeht. Deshalb möchte sie neben der religiö-
sen Praxis auch einige Projekte ins Leben rufen, um die wirtschaft-
liche Situation der Mitglieder zu verbessern." 
 
In diesem bemerkenswerten Programm ist das innere, tiefgründige 
Wesen des christlichen Lebens zusammengefasst, wie es in der 
Bibel verkündet wurde. Das Hauptgebot der Liebe zu Gott ist nur 
dann glaubwürdig, wenn es verbunden ist mit der praktizierten 
Nächstenliebe. Der Glaube darf sich nicht beschränken auf eine 
oberflächliche Mitgliedschaft in der Kirche, auf überholte Tradi-  
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tionen, die  zwar Augen und Ohren  blenden oder berieseln,  den  spirituellen Tiefgang  
aber verfehlen. Der „tiefe Glaube“, der die Kolpingfamilien in Nkanka und Erfenbach be-
wegt, steht unerschütterlich fest durch grenzenloses Vertrauen auf Gott. Dies ist wich-
tig, wenn geplante Projekte nicht gelingen sollten, wenn die Begeisterung einer Enttäu-
schung weicht. 
 
Deshalb muss die finanzielle Unterstützung einhergehen mit freundschaftlicher Verbun-
denheit der Kolpingfamilien, mit gegenseitigen Besuchen und gemeinsamem Beten. „
Wer einen Menschen rettet, der rettet eine ganze Welt.“ Jeder einzelne Mensch ist un-
endlich wertvoll, weil der unendliche Gott ihm seine grenzenlose Liebe und Zuneigung 
schenkt. Die Menschen in Nkanka und Erfenbach gehören biologisch zur Gattung „
Mensch“, dies bei vielen kulturellen und soziologischen Unterschieden. Die tiefste Ein-
heit besteht aber in der gemeinsamen Zugehörigkeit zum Volk Gottes. Als Menschen 
sind alle Brüder und Schwestern des Gottessohnes Jesus Christus, deshalb Kinder 
Gottes! In allen wohnt Gottes Heiliger Geist, welcher jeden einzelnen ermutigt zu Glau-
be und Hoffnung sowie bestärkt in der helfenden Liebe durchzuhalten. 
 
In diesem Zusammenhang erhalten auch die gesellschaftlichen Veranstaltungen der 
Kolpingfamilie eine spirituelle Bedeutung, wenn sie mit aufopfernden Einsatz und 
Freundschaft geplant und durchgeführt werden: Neuer Wein und Zwiebelkuchen – 
Weinfest – literarischer Abend – Altstadtfest usw. Die Weiterentwicklung des Kolping-
Blasorchesters und der Aufbau einer Jugendkapelle entfalten eine Wirkung im öffentli-
chen Leben und machen die Kolpingfamilie anziehend. All dies kann zu einer Offenba-

rung der Liebe Gottes und seiner Gegenwart mitten in unserem Le-
ben werden, als Wunder im Alltag zu erfahren! 
 
In herzlicher Freundschaft und in Verbundenheit des Glaubens, der 
Hoffnung und Liebe grüße ich Euch aus Speyer mit der Zusage ei-
nes baldigen Wiedersehens! 
 
 

Ewald Sonntag  —  Präses                      Foto: Matthias Schwarz 

 

Das größte Weinfest der Westpfalz  
 
am Samstag, 27. Oktober, organisieren wir nun zum vierten Mal das Weinfest in der 
Kreuzsteinhalle. Wir laden alle Kolpingmitglieder ein, an der guten Laune des Weinfes-
tes mitzuwirken und im Helferplan aktiv mit dabei zu sein. 
Uns und unseren Gästen wollen wir wieder ein paar schöne und stimmungsvolle Stun-
den bereiten sowie viel Spaß und Freude an der gemeinsamen Aktion unserer Kolping-
familie Erfenbach haben. 
Gute Stimmung ist schon jetzt vorprogrammiert - mitmachen lohnt sich also! 
Wer von euch noch mithelfen will, kann sich bei Norbert Herbrand oder Matthias 
Schwarz melden.  
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In diesem Jahr hat die Weinprinzessin Franziska Keck aus 
Ellerstadt ihr Kommen zugesagt. Aufgrund unseres bewähr-
ten Kolpingteams und der Anwesenheit der Kolpingkapelle 
Herxheim, der Chieminger und der Weinprinzessin wird das 
Weinfest garantiert eine gelungene Veranstaltung. 
 
 
Text: Matthias Schwarz und Thomas Lang 
 
Letterboxing-Wanderung 
 
Am Pfingstmontag traf sich der Familienkreis zu einer Letterboxing-Wanderung am Bre-
merhof. Beim Letterboxing geht es darum, mit Hilfe von Hinweisen, Rätseln und Kom-
pass einen im Gelände versteckten Behälter, die Letterbox, zu finden. Die Letterbox 
enthält ein Logbuch, in das sich der Finder eintragen kann. 
Unser Wanderweg wurde also durch das Lösen von Rätseln bestimmt. Das war vor al-
lem für die Kinder eine spannende und aufregende Sache. Ob wir den „Schatz“ wohl 
finden werden? 
Auch wenn manche Erwachsene Probleme beim Umgang mit dem Kompass hatten, 
fanden wir letztendlich die Letterbox, versteckt bei einem Baum. Natürlich trugen wir 
uns auch in das Logbuch ein und legten anschließend die Box wieder in das Versteck 
zurück. 
Vom Versteck der Letterbox war es nicht mehr weit zum Bremerhof, wo die Wanderung 
im Biergarten ihren Abschluss fand. 
 
Text und Fotos: Peter Gäng 

Qualmende Köpfe beim Rätsellösen.             Unser Präsident grüßt sein Volk! 
 
Familienfreizeit in Idar-Oberstein 
 
Bei der diesjährigen Familienfreizeit waren elf Familien, mit insgesamt 41 Personen zu 
Gast in der Jugendherberge Idar-Oberstein. 
Bei traditionell gutem Wetter war, nach unserer Ankunft am Freitagabend, Entspannung 
im Hof der Jugendherberge angesagt. 
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Am Samstag machten wir uns bei tropischen Temperaturen zu einer Wanderung auf. 
Natürlich durfte auf dem Weg das Wahrzeichen der Stadt, die Felsenkirche, nicht feh-
len. Nach einem anstrengenden und schweißtreibenden Aufstieg wanderten wir ein 
Stück entlang des „Saar-Hunsrück-Steigs“. Ein fast schon alpiner Abstieg verlangte vor 
allem den Erwachsenen noch einmal alles ab. Das Ziel war wieder Idar-Oberstein, wo 
wir am Marktplatz auf schattigen Plätzen einkehren und uns erholen konnten. Nach der 
verdienten und ausgedehnten Rast ging es wieder, steil bergauf, zurück zur Jugendher-
berge. Der Abend stand bei den Erwachsenen wieder ganz im Zeichen der Entspan-
nung, während die Kinder und Jugendlichen ausgiebig die Freizeitanlagen der Jugend-
herberge nutzten. 
Nach unserer Abreise am Sonntag machten wir noch einen Abstecher zum Barfußpfad 
nach Bad Sobernheim. Bei den wieder sehr heißen Tagestemperaturen bot die Durch-
querung der Nahe eine willkommene Abkühlung. Als alle wieder am Ausgangspunkt des 
Parks angekommen waren, machten wir uns am frühen Nachmittag auf den Heimweg. 
 
Text und Fotos: Peter Gäng 

Beim morgendlichen Aufbruch …                   … und beim abendlichen Zusammenbruch 
 
Neuer Wein und Zwiwwelkuche 
 
Die Kolpingfamilie  Erfenbach  hat   auch   dieses  Jahr wieder  zu  ihrer Veranstaltung  
„Neuer Wein und Zwiwwelkuche“ eingeladen, die am Freitag, dem 28. September 2012 
im Pfarrzentrum Erfenbach stattfand. Ihr folgten viele Mitglieder und Nichtmitglieder, um 
einen gemütlichen Abend bei Neuem 
Wein, Zwiwwelkuche, Pizza, Pizza-
plätzchen, Gemüsekuchen, Flammku-
chen und einer Käseplatte zu genie-
ßen. Gespendet und zubereitet wurden 
die Kuchen und der Käse von den Kol-
pingfrauen, bei denen ich mich hiermit 
recht herzlich bedanken darf. Da die 
Veranstaltung der Kolpingfamilie für ih-
re Mitglieder und Nichtmitglieder als 
Dankeschön gesehen werden darf,  
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spendeten die Teilnehmer gerne einen selbst gewählten Betrag (insgesamt ca. 100,00 
€), der wiederum von der Kolpingfamilie Erfenbach der Vorsitzenden des Ruandakrei-
ses Erfenbach, Barbara Schneider, übergeben wurde. Für die Spenden möchte ich 
mich, im Namen der Kolpingfamilie Erfenbach, ganz herzlich bedanken. 
 
Text und Foto: Beatrix Schwarz 
 
Kennenlerntag des Kolping-Jugendorchesters 
 
Am 29. September 2012 fand der Kennenlerntag, anlässlich der Gründung des Kolping-
Jugendorchesters statt. Es waren zwölf interessierte Nachwuchsmusiker und -
musikerinnen mit ihren Eltern gekommen. Sara Rebehn, die Dirigentin des Kolping-
Jugendorchesters, Thomas Göbel, Obmann des KBO und Michaela Stemmler, Koordi-
natorin Jugendarbeit, begrüßten alle Anwesenden. Anschließend betreuten Julia Reiß, 
Magdalena Herbrand und Sophia Stemmler die Kinder. Mit Hilfe von Kennenlern- und 
Rhythmusspielen erfolgte die erste Kontaktaufnahme untereinander. Währenddessen 
konnten sich die Eltern in gemütlicher Runde detailliert über künftige Vorhaben des Kol-
ping-Jugendorchesters informieren. Die erste Musikstunde wurde auf Dienstag, den 16. 
Oktober 2012 um 16.00 Uhr im kath. Pfarrzentrum vereinbart. Die Proben finden wäh-
rend der Schulzeit jeden Dienstag um 16.00 Uhr statt. 
Fazit: Es war ein erfolgversprechender Anfang und wir sind schon ganz gespannt auf 
die erste Musikstunde.  
 
Text: Michaela Stemmler 
 
 
Erste Musikprobe des Kolping-Jugendorchesters 
 
Direkt nach den Herbstferien 2012, am 16. Okt., startete die erste Musikprobe des neu 
gegründeten Kolping-Jugendorchesters unter der Leitung von Sara Rebehn. In dieser 
ersten Stunde war auch die Koordinatorin der Jugendarbeit des KBO, Michaela Stemm-
ler zugegen. Leider fehlten zu diesem ersten Termin einige Teilnehmer, so dass künftig 
mit einem stärkeren Besuch der Proben gerechnet werden kann 

 
 
 
Bild links: 
Sara Rebehn dirigiert die Neu-
linge in ihrer ersten Musikpro-
be. 
 
 
 
Text: Thomas Lang  
Fotos: Matthias Schwarz 
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Die jungen Teilnehmer der ersten Musikprobe des Kolping-Jugendorchesters mit der Di-
rigentin Sara Rebehn (hinten Mitte) und der Koordinatorin Michaela Stemmler (hinten 
links) 
 
 
Ankündigung - Ski– und Wanderfreizeit 2013  
 

Hallo Wanderer, Skifahrer und alle, die gerne mit uns fahren! 

Endlich habe ich es geschafft, ein Hotel für unsere nächste Tour zu finden... Damit ihr 
euren Urlaub planen könnt, schicke ich euch schon mal den Termin und die Homepage 
des Hotels. 

Wir werden vom 10. 03. 2013 bis 13. 03. 2013 (Ankunft Sonntag Morgen; Rückfahrt 
Mittwoch Nachmittag) nach Meransen ins Hotel Bacherhof fahren. 

Auf der Homepage (www.bacherhof.com) könnt ihr euch umsehen. 
Ich denke das Hotel hat viel zu bieten und ist auch für unsere Senioren und Wanderer, 
die mir persönlich dieses Jahr sehr am Herzen liegen, gut geeignet. Wer Lust hat, be-
kommt hier Wellness pur. 

Als Skigebiet eignen sich Gitschberg und Jochtal, die seit kurzem miteinander verbun-
den sind. Nicht riesig, aber doch - so hoffe ich - für die Skifahrer ausreichend. Vielleicht  
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ergibt sich auch noch die eine oder andere Möglichkeit. 

Die offizielle Ausschreibung mit Anzahlung wird wie jedes Jahr im Oktober erfolgen; al-
so behaltet eure Mails im Auge!!! 

Ich freue mich, euch 
bald wieder zu sehen. 

Beatrix Schwarz 

 
 
 
 
Bild rechts: 
das malerisch gelegene 
Hotel Bacherhof in Me-
ransen 
 
 
 
 
 
 

Termine 2012 
 
Datum                  Uhrzeit           Veranstaltung 
 
26. 10. 2012             17:00                 Aufbau Weinfest in der Kreuzsteinhalle 
27. 10. 2012             18:00                 4. Erfenbacher Weinfest in der Kreuzsteinhalle 
28. 10. 2012             10:00                 Abbau Weinfest in der Kreuzsteinhalle 
 
06. 11. 2012             19:30                 Vorstandssitzung - Absprache Termine 2013 im 
                                                           Pfarrzentrum 
10. - 11. 11. 2012                                Gruppenleiterschulung Jugend 
24. 11. 2012             20:00                 Literarischer Abend: Thema „Mahlzeit“ im  
                                                           Pfarrzentrum 
 
01. 12. 2012             18:30                 Familien-/Lichtergottesdienst in Siegelbach 
08. 12. 2012                                       Adventsveranstaltung des Familienkreises 
09. 12. 2012             10:00                 Kolpinggedenktag in der Erfenbacher Kirche mit 
                                                           anschließendem Empfang im Pfarrzentrum 
10. 12. 2012             20:00                 Vorstandssitzung im Pfarrzentrum 
29. 12. 2012                                       Winterwanderung 
 
12. 01. 2013                                       Tannenbaumaktion Jugend - Marktplatz 
03. 02. 2013             15.11                 Faschingsparty Jugend im Pfarrzentrum 
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